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Planung einer  
NQ-Hofbiogasanlage mit 75 kW  

 
der Familie Arndt, Daubenforst GbR in 

Kall-Wahlen 
 

Nur mit hofeigenen Substraten  
Mist, Gülle, Futterreste und Gras 
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Hofeigene Substrate pro Tag ca. 
13,5 m³ Rindergülle und Mist (4900 m³ pro Jahr) 
1,8 t Grassilage und Futterreste (650 t pro Jahr) 

 
KEINE Zulieferung von Substraten durch Dritte 

 
KEIN Mais 

 
SCHAFFUNG von Gülle-Lagerraum für 9 Monate! 
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NQ Anlagentechnik stellt sich vor  
 

• 80 Kleinanlagen von 30 bis 75 kW in Betrieb 
• Weitere 25 Kleinanlagen in Planung 
• Seit über 20 Jahren am Markt 
• Insgesamt über 430 Anlagen gebaut 
• Über 450 Anlagen in Service & Betreuung 
• 120 Mitarbeiter 
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NQ Hofbiogasanlagen – höchste Sicherheit durch höchste Qualität 
 
optisch in die Landschaft integriert. 
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NQ Hofbiogasanlagen – Sicherheit und höchste Qualität!  
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Blockheizkraftwerk in  
schallgedämmter Beton-
Fertiggarage   

Druck- und stoßfeste, 
langlebige PE-Rohre 

NQ Hofbiogasanlagen – höchste Sicherheit durch höchste Qualität 
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NQ Hofbiogasanlagen – höchste Sicherheit durch volle Automatisierung 
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NQ Hofbiogasanlagen – höchste Sicherheit durch volle Automatisierung 
BioControl – Störmeldesystem und Fernwartung 



11 

NQ Hofbiogasanlagen – höchste Sicherheit durch robuste Betondecke 
und geruchs- und gasdichte Doppelmembranhaube 

Durch den Bau der Anlage hat die 
Gülle eine sehr hohe Verweilzeit im 
gasdichten System 
 
Geruchsstoffe werden abgebaut ,  
 
keine Restgase mehr im offenen 
Behälter (Ammoniak und Methan-
Emissionen) 
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NQ Hofbiogasanlagen – höchste Sicherheit mit  
Gasfackel, Über- und Unterdrucksicherung  



13 

Wärmeenergiebilanz  –  im kältesten Monat 44 kW übrig zum Beheizen von Wohnhaus , 
Melkstand und Wassererwärmung für die Tiere 
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2013 und 2012:  Fahrten zur bestehenden Biogasanlage 
 
2016:      Fahrten zur Gülleabgabe Steinfeld, wenn Daubenforst nicht selbst baut 
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2014   
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2011/2012   
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„In der Gemeinde Kall beträgt der Anteil der regenerativ erzeugten Energie 
am gesamten Stromverbrauch heute (Stand 2009, Quelle: ene) schon ca. 26% 
(zum Vergleich: im Bundesgebiet ca. 18%). Der Anteil regenerativer Energien 
am gesamten Energieverbrauch kann insbesondere durch folgende 
Maßnahmen ausgebaut werden: 
 
……„Biomasse, z.B. durch intensive Prüfung der Möglichkeiten der 
erweiterten Ausnutzung bestehender Potentiale in der Kommune“ 

Die NQ Hofbiogasanlage   
Daubenforst GbR 
 
Aktiver Beitrag zum Klimaschutzkonzept Kall-Wahlen 
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Vorteile des Baus einer  
NQ-Hofbiogasanlage mit 75 kW  

 
der Familie Arndt, Daubenforst GbR in 

Kall-Wahlen 
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  Keine Mehr-Transporte durch die Gemeinde 

  Veredelung der Gülle und Gewinnung von Strom und Wärme 

  Beitrag zum Umweltschutz: Reduzierung von CO²- Emissionen 

  Weniger Geruchsbelästigung durch die Gülle und den Gärrest 

  Minimierte Emission durch bodennahe Schleppschuhtechnik  

 zum Ausbringen 

  Vorbildfunktion für ökologischen Fortschritt – weg von Nawaro-Anlagen 

 und industrieller Abfallverwertung! 
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 Schaffung von Lagerraum für 9 Monate !!  

 Reststoffverwertung aus dem bestehenden landwirtschaftlichen Betrieb 

  Keine Vermaisung! Keine Lebensmittel in die Anlage. 

  Anlage fügt sich sehr gut ins Landschaftsbild ein. 

  Keine Erhöhung von Pachtpreisen  durch Flächenzukauf 

  Erhöhte Stickstoffverfügbarkeit im Gärrest zur Düngung 

  Ersatz von Kunstdünger 
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NQ Anlagentechnik GmbH 
Pflegweg 13 

86733 Alerheim-Rudelstetten 
 

NQ Vertrieb-Nord 
Martin Schweitzer 
Schöne Aussicht 2 
35619 Braunfels 

  
 

Tel.: +49 (0) 6442-938640 
Fax.: +49 (0) 6442-938641 
info@nq-anlagentechnik.de 
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